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@ Verfahren und Vorrichtung zur Einfiihrung eines Eintauchausgusses in eine Kokille einer
Stranggiessanlage.

@ Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur

Einflihrung eines Eintauchausgusses (1) in eine Ko- 132 T B I3
kille (15) einer StranggieBanlage, bei welchem der } 218 | }
EintauchausguB aus einer horizontalen oder anni- L= - 0 !
hernd horizontalen Ausgangslage auBerhalb der Ko- 7 86 Tl ’e —{ 16 /ﬁ\j:\ﬁ
kille (15) in eine im wesentlichen vertikale Wartestel- e =
lung in der Kokille Uberflihrt wird, aus welcher der 10~ 28 || [ = EAT 26
EintauchausguB (1) in eine GieBstellung verschiebbar 30 }‘i‘ A A= +; |
ist. Hierbei legt man den EintauchausguB in der le_f?:&_é 1} 2
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1

Ausgangsstellung auBerhalb der Kokille auf eine F&r-
dereinrichtung ab und Uberflhrt ihn durch Verschie-
ben auf der F&rdereinrichtung in die Wartestellung in
die Kokille. Bei einer Vorrichtung zur Durchflihrung 1
dieses Verfahrens weist die F&rdereinrichtung einen }
Karren (10) auf, in welche der EintauchausguB ein- ; |
hidngbar und welcher auf Flhrungsschienen (13, 14) L—143——L——11.2—-F—141—-J
verschiebbar gelagert ist.
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zur EinfUhrung eines Eintauchausgusses in eine
von einem GieBgefdB aus zu beschickende Kokille
einer StranggieBanlage, bei welchem der Eintauch-
ausguB aus einer horizontalen oder annZhernd hori-
zontalen Ausgangslage auBerhalb der Kokille in
eine im wesentlichen vertikale GieBstellung in der
Kokille Uberflinrt wird, indem man den Eintauch-
ausguB in der horizontalen oder ann&hernd horizon-
talen Ausgangsstellung auBerhalb der Kokille auf
eine F&rdereinrichtung ablegt und durch Verschie-
ben auf bzw. in der Fd&rdereinrichtung in die im
wesentlichen vertikale GieBstellung in der Kokille
Uberflinhrt.

Der Zwischenraum zwischen GieBgef4dB und
Kokille einer StranggieBanlage ist beim Giefen, da
der mit seinem oberen Ende an dem GieBgefiB
befestigte EintauchausguB mit seinem unteren
Ende in die Kokille hineinragt, wesentlich geringer
als die Ldnge des Eintauchausgusses und mei-
stens gerade nur so hoch, daB der EintauchausguB
in horizontaler oder nahezu horizontaler Lage zwi-
schen das GieBgefdB und die Kokille eingeflihrt
werden kann. Bei dem aus der EP-OS 0 192 019
bekannten Verfahren wird der EintauchausguB von
Hand seitlich in den Zwischenraum zwischen das
GieBgefdB und die Kokille eingeflihrt und bis in
seine vertikale Lage verschwenkt, in welcher der
EintauchausguB8 mit einer an seinem oberen Ende
vorgesehenen Platte auf Flihrungsschienen aufge-
nommen wird. Aus dieser vertikalen Wartestellung
neben der GieBstellung unmittelbar unterhalb der
GieBoffnung ist der EintauchausguB mittels einer
Driickereinrichtung in die GieBstellung verschieb-
bar, wobei gegebenenfalls der vorher eingesetzie
und verbrauchte EintauchausguB Uber die Fih-
rungsschienen aus einer GieBstellung herausge-
drickt wird. Die genannten Arbeiten von Hand sind
aufwendig und, da sie in einem Bereich hoher
Temperatur ausgefiihrt werden missen, fir das
Bedienungspersonal miihselig.

Aus der FR-OS 2 424 095 ist eine Vorrichtung
zum Wechsel eines Eintauchausgusses am AusguB
eines MetallgieBgefdBes bekannt, bei welcher in-
nerhalb einer aufwendigen Konstruktion unter ande-
rem zwei Stltzrahmen fir die Eintauchausgilsse
aus feuerfestem Material einzusetzen sind, welche
um zwei zueinander und zu der Achse der GieBoff-
nung senkrecht stehenden Achsen schwenkbar
sind. Auch der EintauchausguB selbst ist um eine
Achse schwenkbar aufgehingt. Hierdurch soll er-
reicht werden, daB sich der EintauchausguB mit
seiner oberen Anlagefliche sicher an eine untere
Anlagefldche einer unteren stationdren feuerfesten
Platte des Ausgusses des GieBgefdBes anlegen
kann. Flr den Wechsel des Eintauchausgusses
mittels Verschieben der Stltzrahmen auf an der
Unterseite des GieBgefdBes befestigten Schienen
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muB das GieBgefdB gegenliber der Kokille angeho-
ben werden, da der EintauchausguB stets eine im
wesentlichen vertikale Stellung einnimmt.

Aus der DE-OS 27 09 727 ist ein Verfahren der
eingangs genannten Art bekannt, bei welchem das
Uberfiihren des Eintauchausgusses von der Aus-
gangsstellung erst beginnen kann, wenn der vorhe-
rige verbrauchte EintauchausguB praktisch schon
vollstdndig aus der Kokille herausbewegt worden
ist. Der Wechsel nimmt dadurch verhiltnismaBig
viel Zeit in Anspruch. Aufgrund des Umstandes,
daB der EintauchausguB mit Hilfe der Flihrungsbah-
nen unmittelbar bis in die GieBstellung Uberflhrt
wird, bedingen die rdumlichen Verhdltnisse, daB
entweder ein unerwiinschter Spalt zwischen dem
BodenausguB und dem EintauchausguB verbleibt
oder daB eine zusitzliche Hubvorrichtung erforder-
lich ist.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Verfahren der eingangs genannten Art vorzuschla-
gen, mit Hilfe dessen der EintauchausguB auf ein-
fache und zuverldssige Weise in die Kokille ein-
fUhrbar und zum Wechsel gegen einen verbrauch-
ten EintauchausguB schnell in die GieBstellung
Uberflihrbar ist, ohne daB vom Bedienungspersonal
der StranggieBanlage der (aufgeheizte) Eintauch-
ausguB umstdndlich manipuliert werden mug.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB bei dem
eingangs genannten Verfahren im wesentlichen da-
durch geldst, daB man den EintauchausguB mittels
der Fo&rdereinrichtung zunichst lediglich in eine
Wartestellung in Nachbarschaft der GieB&ffnung
des GieBgefidBes Uberfuhrt und dann daB man das
Uberfiihren des Eintauchausgusses in die Warte-
stellung in einer Bewegungsebene vornimmt, wel-
che senkrecht zu der Bewegungsebene steht, in
welcher man dann den EintauchausguB, gegebe-
nenfalls unter Wegschieben des vorherigen abge-
nutzten Eintauchausgusses, von der Wartestellung
in die GieBstellung verschiebt.

Durch die Nutzung einer Fordereinrichtung bei
der Ausflihrung des erfindungsgeméBen Verfahrens
wird sichergestellt, daB zum Einflihren des Ein-
tauchausgusses in die Kokille dieser lediglich aus
der Aufheizvorrichtung entnommen und auf der
F&rdereinrichtung abgelegt zu werden braucht.
Durch einfaches Verschieben auf der F&rderein-
richtung wird eine genaue Uberfiihrung des Ein-
tauchausgusses aus der anfinglichen, im wesentli-
chen horizontalen Ausgangsstellung in die vertikale
Wartestellung unmittelbar neben der GieBstellung
durchgefiinrt. Dies kann geschehen, wdhrend der
vorhergehende EintauchausguB noch in Betrieb ist.
Zum Wechsel des Eintauchausgusses braucht
dann lediglich der neue bereits in Wartestellung
befindliche EintauchausguB Uber die kurze Strecke
von der bereits eingenommenen Wartestellung in
die GieBstellung verschoben zu werden. Dadurch,
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daB die Uberfiihrung des Eintauchausgusses in die
Wartestellung und von dieser in die GieBstellung in
senkrecht zueinander stehenden Bewegungsebe-
nen erfolgt, werden glinstige rdumliche Vorausset-
zungen daflir geschaffen, daB sich die Mittel zum
Uberfiihren des Eintauchausgusses aus der Aus-
gangsstellung in die Wartestellung und die Mittel
zum Verschieben des Eintauchausgusses aus der
Wartestellung in die GieBstellung nicht gegenseitig
behindern. Auf diese Weise ist ein wesentlich
schnellerer Wechsel des Eintauchausgusses mdg-
lich, als dies bisher der Fall ist. Ein Anheben des
GieBgefidBes gegeniliber der Kokille ist flir das Ein-
fihren des Eintauchausgusses nicht erforderlich.

Wenn geméB einer besonderen Ausgestaltung
des Verfahrens widhrend des Verschiebens des
Eintauchausgusses aus der Wartestellung in die
GieBstellung dieser mit einer Kopfplatte gegen die
Flihrungsplatte gedriickt wird, nimmt der Eintauch-
ausguB in der GieBstellung zwangsldufig eine ge-
geniber dem GefédBausguB dichte Lage ein.

Die Fordereinrichtung oder jedenfalls Teile von
ihr kdnnen beispielsweise nach dem Einfiihren des
Eintauchausgusses in die Kokille aus dem Bereich
der oberen Offnung der Kokille entfernt werden, so
daB die Fordereinrichtung oder jedenfalls deren
Teile nicht flir langere Zeit den Uber der Kokille
herrschenden hohen Temperaturen ausgesetzt blei-
ben.

Die Erfindung ist auch auf eine Vorrichtung
gerichtet, mit welcher das erfindungsgemaBe Ver-
fahren auf einfache und zuverldssige Weise ver-
wirklicht werden kann. Diese Vorrichtung, bei wel-
cher die Fihrungsbahnen von der Seite her zwi-
schen GieBgefdB und Kokille bis in den Bereich der
GieBoffnung des GieBgefdBes reichen, zeichnet
sich dadurch aus, daB die Fihrungsbahnen derart
ausgebildet sind, daB der EintauchausguB beim
Verschieben von der anfidnglichen, im wesentlichen
horizontalen, Ausgangsstellung zunichst lediglich
in die im wesentlichen vertikale Wartestellung in
Nachbarschaft der GieBdffnung des GieBgefédBes
Uberflhrbar ist, daB den Filhrungsbahnen eine
Driickereinrichtung zum Verschieben des Eintauch-
ausgusses mit einer Kopfplatte aus der Wartestel-
lung in einen Spalt zwischen die am Boden des
GieBgefdBes angeordnete Fihrungsplatte und in
Richtung der Flhrungsplatte federvorgespannten
AnpreBleisten nachgeordnet ist, und daB die Fiih-
rungsbahnen in Ebenen senkrecht zur Wirkungs-
richtung der Drlckereinrichtung verlaufen. Fih-
rungsbahnen und Driickereinrichtung sind dabei
ohne gegenseitige Behinderung angeordnet und es
erfolgt zwangsldufig eine Uberflihrung des Ein-
tauchausgusses bis in eine Abdichtlage gegeniliber
der FUhrungsplatte des Ausgusses des GieBgefd-
Bes in GieBstellung.

Eine konstruktiv besonders einfache Ausgestal-
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tung der erfindungsgemaBen Vorrichtung zeichnet
sich dadurch aus, daB die F&rdereinrichtung einen
Karren aufweist, in welchen der EintauchausguB
einhdngbar und welcher auf den Flhrungsbahnen
verschiebbar gelagert ist. Der Karren dient als
Transportmittel flr den jeweiligen EintauchausguB
in die jeweils im wesentlichen vertikale Wartestel-
lung in der Kokille, was durch die Anordnung und
Gestaltung der Fihrungsschienen gewdhrleistet
werden kann.

Der Karren kann zu diesem Zweck beispiels-
weise in Lingsrichtung des Eintauchausgusses,
gesehen im Abstand voneinander, je mindestens
eine erste Fihrungsrolle und eine zweite Flhrungs-
rolle aufweisen, welche je auf und/oder in einer von
zwei im Abstand Ubereinander angeordneten Fiih-
rungsbahnen aufgenommen sind. Hierdurch kann
die Verschiebung des Eintauchausgusses mit ge-
ringem Kraftaufwand erfolgen, wdhrend die Uber-
einander angeordneten Flhrungsschienen das all-
méihliche zwangsldufige Verschwenken des Ein-
tauchausgusses aus seiner anfinglichen, im we-
sentlichen horizontalen Ausgangsstellung in die im
wesentlichen vertikale Wartestellung benachbart
der spéteren GieBstellung gewahrleisten. Statt Fuh-
rungsrollen und Fihrungsschienen k&nnen auch
andere zusammenarbeitende Flihrungselemente
verwendet werden.

Dabei kann die untere Flhrungsbahn zunichst
einen etwa horizontalen Abschnitt, daran anschlie-
Bend einen schrdg abfallenden Abschnitt und zu-
letzt wieder einen etwa horizontal oder nur leicht
ansteigend verlaufenden Rampenabschnitt aufwei-
sen, wodurch die sichere Uberfiihrung des Ein-
tauchausgusses von der im wesentlichen horizonta-
len Ausgangsstellung in die im wesentlichen verti-
kale Wartestellung gewahrleistet werden kann.

In Ergdnzung dazu besteht ein weiteres Erfin-
dungsmerkmal darin, daB die obere Flihrungsbahn
zunéchst einen horizontalen oder nur leicht anstei-
genden Abschnitt und daran anschlieBend einen
bis in den Bereich der GieB&ffnung reichenden,
stdrker ansteigenden Abschnitt aufweist.

Die obere Fihrungsbahn kann flr eine zuver-
ldssige Fihrung zwei in gleichbleibendem Abstand
Ubereinander verlaufende Flhrungsschenkel auf-
weisen.

Fiir eine sichere Flihrung des Karrens mit dem
EintauchausguB k&nnen ferner bei einer besonde-
ren Ausgestaltung der Erfindung in der oberen
Filihrungsbahn zwei im Abstand voneinander auf
einer gemeinsamen Achse aufgenommene erste
Flihrungsrollen gefiihrt sein.

Die AnpreBleisten, welche Teil der Flhrungs-
bahnen bilden, sind vorzugsweise mit Auflaufschri-
gen flr die Kopfplatte des Eintauchausgusses ver-
sehen.

Um die Federvorspannung der AnpreBleisten
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zu gewdhrleisten, kann diese beispielsweise mittels
Torsionsstidben erzeugt sein.

Hierbei besteht insbesondere die M&glichkeit,
daB die Federkraft der Torsionsstdbe mittels Stell-
schraube einstellbar ist.

Um eine sichere Uberfilhrung des Eintauchaus-
gusses aus der Wartestellung in die GieBstellung
bei gleichzeitiger Gewdhrleistung einer dichten An-
lage an der Bodenplatte des Ausgusses zu errei-
chen, sind bei einer weiteren Ausgestaltung der
Erfindung die AnpreBleisten an dem inneren Ende
eines Schwenkarmes angeordnet, welche an sei-
nem duBeren Ende von einem Torsionsstab beauf-
schlagt ist.

Eine zu starke Beanspruchung der Flhrungs-
platte wird dann vermieden, wenn der Schwenkbe-
reich des Schwenkarmes in Richtung auf die Fih-
rungsplatte durch einen einstellbaren Anschlag be-
schréankt ist.

Damit beim Einflihren des Eintauchausgusses
in die Kokille und dessen Uberfiihrung in die Gief-
stellung der vorhergehende EintauchausguB leicht
aus der GieBstellung heraus verschoben werden
kann, schliefen sich an die AnpreBleisten, vorzugs-
weise leicht abfallend, Auflageleisten fir die Auf-
nahme der Kopfplatte des verbrauchten Eintauch-
ausgusses an.

Die Uberflihrung des Karrens mit dem Ein-
tauchausguB kann auf einfache Weise dadurch er-
folgen, daB er von seiner duBeren Aufgabestellung
bis in die Wartestellung mittels einer eine Betiti-
gungsstange aufweisenden Verschiebemechanik
verschiebbar ist.

Dabei kann die Betdtigungsstange vorzugswei-
se an der oberen Flhrungsschiene gefiihrt und an
dieser in ihrer Endlage, in welcher sich der Karren
in Wartestellung befindet, arretierbar sein.

Verkantungen des Karrens an den Flhrungs-
schienen kdnnen besonders dann vermieden wer-
den, wenn die Betitigungsstange an einer der er-
sten Flhrungsrollen bzw. deren Achse angreifi.

Der Karren kann sicher in die gewlinschte War-
testellung Uberflihrt werden, wenn die ersten
und/oder zweiten Flhrungsrollen bzw. deren Ach-
sen in Wartestellung des Karrens an einem vor-
zugsweise verstellbaren Anschlag anliegen.

Nachfolgend werden anhand der Zeichnung
verschiedene Ausflihrungsbeispiele der Erfindung
ndher erldutert.

Es zeigen:

Figur 1 schematisch in Seitenansicht eine
die Erfindung aufweisende Vorrich-
tung zur Einflihrung eines Eintauch-
ausgusses in eine Kokille einer
StranggieBanlage,

Figur 2 die Vorrichtung geméB Figur 1, aus
Richtung Il gesehen,
Figur 3 eine Darstellung &hnlich der von Fi-
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gur 3, bei welcher eine Driickerein-
richtung veranschaulicht ist, mit wel-
cher der jeweilige EintauchausguB
aus seiner Wartestellung in die GieB-
stellung gedrlickt werden kann,

in Draufsicht schematisch das Fih-
rungsschienensystem fiir die Uber-
flihrung des Eintauchausgusses aus
seiner Wartestellung in die GieBstel-
lung und wieder aus dieser heraus,
einen Schnitt durch die Vorrichtung
gem3B Figur 4, entsprechend der
Schnittlinie A-A, und

einen Schnitt durch die Vorrichtung
gem3B Figur 4, entsprechend der
Schnittlinie B-B.

Bei der in Figuren 1 bis 3 dargestellten Vor-
richtung zur Einflhrung eines Eintauchausgusses 1
in eine Kokille 15 einer StranggieBanlage wird der
EintauchausguB 1 in einer gegenlber der horizon-
talen, leicht geneigten (gestrichelt dargestellten)
Ausgangslage auBerhalb der Kokille 15 in den Zwi-
schenraum zwischen GieBgefdB 3 und Kokille 15
bis in eine im wesentlichen vertikale (mit ausgezo-
genen Linie dargestellte) Wartestellung Uberflhrt,
aus welcher der EintauchausguB 1 in eine GieBstel-
lung verschiebbar ist. Zu diesem Zweck wird der
EintauchausguB 1, wie aus Figur 1 ersichtlich, in
seiner horizontalen oder annZhernd horizontalen
Ausgangsstellung auBerhalb der Kokille 15 auf eine
F&rdereinrichtung abgelegt und durch Verschieben
auf der Fordereinrichtung in die im wesentlichen
vertikale Wartestellung in Nachbarschaft der GieB-
Offnung 2 des GieBgefdBes 3 Uberfiihrt. Diese Be-
wegung findet in einer Ebene statt, welche zu der
Zeichnungsebene von Figur 1 zusammenféllt. Aus
der vertikalen Wartestellung kann dann der Ein-
tauchausguB 1 mittels einer Drlickereinrichtung 4
und einer auf Flhrungsschienen 5 aufgenommenen
Kopfplatte 6 des Eintauchausgusses 1 an einer am
Boden 7 des GieBgefdBes 3 angeordneten Fiih-
rungsplatte 8 entlang - gegebenenfalls unter Weg-
schieben des vorherigen abgenutzten Eintauchaus-
gusses 1 - in eine GieBstellung verschoben wer-
den, in welcher sich die GieB&ffnung 2 des GieBge-
fdBes 3 und der DurchfluBkanal 9 des Eintauchaus-
gusses 1 decken. Diese mittels der Drlickereinrich-
tung 4 verursachten Verschiebebewegung verl3uft
senkrecht zur Zeichnungsebene von Figur 1 und
parallel zur Zeichnungsebene der Figuren 2 und 3.
In den Figuren 2 und 3 ist demzufolge nebeneinan-
der ein EintauchausguB 1 in Wartestellung (links),
ein EintauchausguB 1 in GieBstellung (Mitte) und (in
strichpunktierten Linien) ein EintauchausguB 1 in
Abgabestellung (rechts) veranschaulicht.

Zur Uberfiinrung des Eintauchausgusses 1 aus
der horizontalen oder nahezu horizontalen Aus-
gangsstellung von Figur 1 in die im wesentlichen

Figur 4

Figur 5

Figur 6
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vertikale Wartestellung wird der EintauchausguB 1
in den Karren 10 einer F&rdereinrichtung einge-
h3ngt, welcher an seiner AuBenseite im L3ngsab-
stand voneinander Fulhrungsrollen 11 und eine
Flihrungsrolle 12

aufweist (vgl. insbesondere Figur 2) trdgt. Die bei-
den oberen ersten Flhrungsrollen 11 befinden sich
in axialem Abstand voneinander auf einer gemein-
samen Achse 18 und laufen zwischen zwei in
gleichbleibendem Abstand Ubereinander angeord-
neten Flihrungsschenkeln 16 und 17 einer oberen
Flihrungsschiene 13.

Im Abstand unterhalb der oberen Flhrungs-
schiene 13 verlduft eine zweite Fihrungsschiene
14 ebenfalls von der Seite her zwischen GieBgefaB
3 und Kokille 15 bis in den Bereich der GieB&ff-
nung 2 des GieBgefdBes 3. Die Fiihrungsschiene
14 ist flr die zweite Flhrungsrolle 12 bestimmt,
welche auf einer Achse 28 aufgenommen ist, wel-
che im Langsabstand aber achsparallel zu der Ach-
se 18 an dem Karren 10 angebracht ist.

Die Filhrungsschienen 13, 14 sind so ausgebil-
det, daB bei Verschieben des Karrens 10 von der
duBeren Ausgangsstellung bis in die Wartestellung
der EintauchausguB 1 von einer anfanglichen, im
wesentlichen horizontalen Ausgangsstellung in
eine, im wesentlichen vertikale Wartestellung Uber-
fihrt wird. Zu diesem Zweck hat die Flhrungs-
schiene 14 (vgl. Figur 1) von auBen her gesehen
zunédchst einen etwa horizontalen Abschnitt 141,
daran anschlieBend einen schrdg abfallenden Ab-
schnitt 142 und zuletzt wieder einen etwa horizontal
oder nur leicht ansteigend verlaufenden Rampen-
abschnitt 143. Die obere Fihrungsschiene 13 hat
dagegen =zunichst einen horizontalen oder nur
leicht ansteigenden Abschnitt 131, an welchen sich
ein bis in den Bereich der GieB&ffnung 2 reichen-
der, stirker ansteigender Abschnitt 132 anschlieft.
Auf diese Weise wird die Verdnderung der Nei-
gung des Eintauchausgusses 1 bei Verschieben
auf den Flhrungsschienen 13, 14 von auBen nach
innen zwangsldufig in der dargestellten Weise ver-
dndert. Aus der dann eingenommenen vertikalen
Wartestellung wird der EintauchausguB 1, wie be-
reits erdrtert, senkrecht zu der von den Fihrungs-
schienen 13, 14 gebildeten Ebenen mittels der
Driickereinrichtung 4 in Richtung auf die GieBstel-
lung verschoben. Dabei wird die Kopfplatte 6 des
Eintauchausgusses 1 in einen Spalt zwischen in
Richtung der Fihrungsplatte 8 federvorgespannten
AnpreBleiste 19 und der Flhrungsleiste 8 gedrlickt.
Die Anprefleisten 19, welche Bestandteil der Fiih-
rungsschienen 5 bilden, haben Auflaufschrdgen 20
fir die Kopfplatte 6. Die Federvorspannung der
AnpreBleisten 19 wird mittels Torsionsstdben 21
(vgl. Figuren 4 und 5) erzielt. Die Federkraft der
Torsionsstdbe 21 138t sich mit Hilfe von Stell-
schrauben 22 einstellen. Die AnpreBleisten 19 sind,
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wie aus den Figuren 4 und 5 ersichtlich, je an dem
inneren Ende eines Schwenkarmes 23 angeordnet,
welcher an seinem &uBeren Ende von einem Tor-
sionsstab 21 beaufschlagt ist.

Der Schwenkbereich der Schwenkarme 23 in
Richtung auf die Flihrungsplatte 8 ist durch einen
einstellbaren Anschlag 24 beschrankt. An die An-
preBleisten 19 schlieBen sich Auflageleisten 25 fiir
die Aufnahme der Kopfplatte 6 des verbrauchten
Eintauchausgusses 1 an, welche vom Bereich der
GieBoffnung 2 weg leicht abfallen. Auf diese Weise
188t sich der vorherige gebrauchte EintauchausguB
1 beim Einschieben des neuen Eintauchausgusses
1 leicht aus seiner GieBstellung herausdriicken.

Der Karren 10 mit dem EintauchausguB 1 138t
sich beispielsweise von seiner duBeren Aufgabe-
stellung bis in die Wartestellung mittels einer eine
Betadtigungsstange 26 aufweisenden Verschiebe-
mechanik verschieben. Die Betdtigungsstange 26
wird an der oberen Flhrungsschiene 13 geflihrt
und an dieser in ihrer Endlage, in welcher sich der
Karren 10 in Wartestellung befindet, arretiert, in-
dem ein Stift 32 der Betdtigungsstange 26 in eine
Aussparung 33 der oberen Fihrungsschiene 13
eingreift. Die Betidtigungsstange 26 greift an der
Achse 18 der Flihrungsrollen 11 an. In der Warte-
stellung des Karrens 10 liegen die Fihrungsrollen
11, 12 an verstellbaren Anschldgen 29, 30 (Figur 1)
an. Auf diese Weise kann der Karren 10 mit dem
eingehéngten EintauchausguB 1 in einer definierten
Wartestellung unverrilickbar gehalten werden.

Hiermit ist eine konstruktiv einfache, leicht zu-
géngliche und leicht bedienbare Einrichtung zum
Einflihren eines Eintauchausgusses 1 in eine Kokil-
le vorgeschlagen, welche das Arbeiten in einem
Bereich erhdhter Temperatur entbehrlich macht
und dennoch die schnelle Uberfiihrung eines neuen
Eintauchausgusses 1 in seine Wartestellung ge-
wihrleistet. Durch die erfindungsgemBe Vorrich-
tung wird die Uberfiihrung des Eintauchausgusses
1 aus der Wartestellung in die GieBstellung mittels
der Driickereinrichtung 4 nicht behindert.
EintauchausguB
GieBdffnung
GieBgefaB
Driickereinrichtung
Fiihrungsschiene
Kopfplatte
Boden
Flihrungsplatte
DurchfluBkanal
Karren
erste Flihrungsrollen
zweite Flihrungsrolle
obere Flhrungsschiene
131 Abschnitt
132 Abschnitt
14 untere Flihrungsschiene
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141 Abschnitt
142 Abschnitt
143 Rampenabschnitt

15 Kokille
16 Flihrungsschenkel
17 Flihrungsschenkel
18 Achse

19 AnpreBleisten
20 Auflaufschrdgen

21 Torsionsstdbe
22 Stellschraube
23 Schwenkarm

24 Anschlag

25 Auflageleisten

26 Betidtigungsstange
27 AnpreBmechanik
28 Achse

29 Anschlag

30 Anschlag

31 Offnung

32 Stift

33 Aussparung

Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Einfilhrung eines Eintauchaus-
gusses (1) in eine von einem GieBgefdB (3)
aus zu beschickende Kokille (15) einer Strang-
gieBanlage, bei welchem der EintauchausguB
(1) aus einer horizontalen oder anndhernd hori-
zontalen Ausgangslage auBerhalb der Kokille
(15) in eine im wesentlichen vertikale GieBstel-
lung in der Kokille (15) Uberfiihrt wird, indem
man den EintauchausguB (1) in der horizonta-
len oder anndhernd horizontalen Ausgangsstel-
lung auBerhalb der Kokille (15) auf eine For-
dereinrichtung ablegt und durch Verschieben
auf bzw. in der Fd&rdereinrichtung in die im
wesentlichen vertikale GieBstellung in der Ko-
kille (15) Uberflhrt,

dadurch gekennzeichnet,

daB man den EintauchausguB (1) mittels der
F&rdereinrichtung zunichst lediglich in eine
Wartestellung in Nachbarschaft der GieBofi-
nung (2) des GieBgefdBes (3) Uberflhrt und
dann daB man das Uberflihren des Eintauch-
ausgusses (1) in die Wartestellung in einer
Bewegungsebene vornimmt, welche senkrecht
zu der Bewegungsebene steht, in welcher man
dann den EintauchausguB (1), gegebenenfalls
unter Wegschieben des vorherigen abgenutz-
ten Eintauchausgusses (1), von der Wartestel-
lung in die GieBstellung verschiebt.

Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB man widhrend des Verschiebens des Ein-
tauchausgusses (1) aus der Wartestellung in
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10

die GieBstellung diesen mit einer Kopfplatte (6)
gegen eine am Boden (7) des GieBgefafes (3)
angeordnete Flihrungsplatte (8) driickt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB man nach dem Einflihren des Eintauch-
ausgusses (1) in die Kokille (15) die Férderein-
richtung insgesamt oder wenigstens Teile von
ihr aus dem Bereich der oberen @ffnung (31)
der Kokille (15) entfernt.

Vorrichtung zur Durchfiihrung eines Verfahrens
nach einem der Anspriiche 1 bis 3, bei wel-
cher Flhrungsbahnen (13, 14) von der Seite
her zwischen GieBgef4B (3) und Kokille (15) bis
in den Bereich der GieB6ffnung (2) des GieB-
gefidBes (3) reichen, dadurch gekennzeichnet,
daB die Flihrungsbahnen (13, 14) derart ausge-
bildet sind, daB der EintauchausguB (1) beim
Verschieben von der anfdnglichen, im wesentli-
chen horizontalen, Ausgangsstellung zun&chst
lediglich in die im wesentlichen vertikale War-
testellung in Nachbarschaft der GieB&ffnung
(2) des GieBgefdBes (3) Uberflhrbar ist, daB
den Flhrungsbahnen (13, 14) eine Drilickerein-
richtung (4) zum Verschieben des Eintauch-
ausgusses (1) mit einer Kopfplatte (6) aus der
Wartestellung in einen Spalt zwischen die am
Boden (7) des GieBgefdBes angeordnete Fih-
rungsplatte (8) und in Richtung der Flhrungs-
platte (8) federvorgespannten AnpreBleisten
(19) nachgeordnet ist, und daB die Fiihrungs-
bahnen (13, 14) in Ebenen senkrecht zur Wir-
kungsrichtung der Drlickereinrichtung (4) ver-
laufen.

Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Fordereinrichtung einen Karren (10)
aufweist, in welchen der EintauchausguB (1)
einhdngbar und welcher auf den Fiihrungsbah-
nen (13, 14) verschiebbar gelagert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Karren (10) in Ldngsrichtung des Ein-
tauchausgusses (1), gesehen im Abstand von-
einander, je mindestens eine erste Flihrungs-
rolle (11) und eine zweite Flhrungsrolle (12)
aufweist, welche je auf und/oder in einer von
zwei im Abstand Ubereinander angeordneten
Flihrungsbahnen (13, 14) aufgenommen sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die untere Flihrungsbahn (14) von aufBien
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her gesehen zunichst einen etwa horizontalen
Abschnitt (141), daran anschliefend einen
schrdg abfallenden Abschnitt (142) und zuletzt
wieder einen etwa horizontal oder nur leicht
ansteigend  verlaufenden  Rampenabschnitt
(143) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die obere Flhrungsbahn (13) von aufBien
her gesehen zunichst einen horizontalen oder
nur leicht ansteigenden Abschnitt (131) und
daran anschlieBend einen bis in den Bereich
der GieB6ffnung (2) reichenden, stirker anstei-
genden Abschnitt (132) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
8,

dadurch gekennzeichnet,

daB die obere Flhrungsbahn (13) zwei in
gleichbleibendem Abstand Ubereinander ver-
laufende Fiihrungsschenkel (16, 17) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
9,

dadurch gekennzeichnet,

daB in der oberen Fihrungsbahn (13) zwei im
Abstand voneinander auf einer gemeinsamen
Achse (18) aufgenommene erste Fihrungsrol-
len (11) gefiihrt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
10,

dadurch gekennzeichnet,

daB die AnprefBleisten (19) Auflaufschrigen
(20) fur die Kopfplatte (6) des Eintauchausgus-
ses (1) haben.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
11,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Federvorspannung der AnpreBleisten
(19) mittels Torsionsstdben (21) erzeugt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Federkraft der Torsionsstdbe (21) mit-
tels Stellschraube (22) einstellbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Anprefleisten (19) an dem inneren
Ende eines Schwenkarmes (23) angeordnet
sind, welcher an seinem &uBeren Ende von
einem Torsionsstab (21) beaufschlagt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 14,
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dadurch gekennzeichnet,

daB der Schwenkbereich des Schwenkarmes
(22) in Richtung auf die Flhrungsplatte (8)
durch einen einstellbaren Anschlag (24) be-
schrénkt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
15,

dadurch gekennzeichnet,

daB sich an die AnpreBleisten (19), vorzugswei-
se vom Bereich der GieB&ffnung (2) weg leicht
abfallend, Auflageleisten (25) fir die Aufnahme
der Kopfplatte (6) des verbrauchten Eintauch-
ausgusses (1) anschliefen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis
16,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Karren (10) mit dem EintauchausguB
(1) von seiner duBeren Aufgabestellung bis in
die Wartestellung mittels einer eine Betiti-
gungsstange (26) aufweisenden Verschiebe-
mechanik verschiebbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Betatigungsstange (26) an der oberen
Fiihrungsbahn (13) geflihrt und an dieser in
ihrer Endlage, in welche sich der Karren (10) in
Wartestellung befindet, arretierbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Betdtigungsstange (26) an einer der
ersten Flhrungsrollen (11) bzw. deren Achse
(18) angreift.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis
19,

dadurch gekennzeichnet,

daB die ersten und/oder zweiten Flhrungsrol-
len (11, 12) bzw. deren Achsen (18, 28) in
Wartestellung des Karrens (10) an einem vor-
zugsweise verstellbaren Anschlag (29, 30) an-
liegen.



EP 0 467 220 A1

et ™ T et e e ——

Y

rf132 —-’———131

| |

| g 18 1
IV//////IY///////I/////A I 0 ‘WWW
: - 10\(
P S <y \, Y +1 ¢~ fal

AN
w

h

B
y ‘\}\"6
Y\

&d

Vi




EP 0 467 220 A1

3
7 8206202 20
R
: T — 17T 7
| M—| e Y
13 G ' I e
L s oo f{ 519 {7 519 ™
R ; L
! 10 ,' ,'
TT 1 : l'
1§ 12 I
| |
!
! 1
|




EP 0 467 220 A1

3

FIG

20 20

10



EP 0 467 220 A1

— _A.IB -
o] |
gl “Sypp——
e — YT
I al=
bodi_i ]
i
| & . © IP -
| | - pha
I ™ 3
_LLJT:]AM N | | @ @ QJ
T s s [ - R i M
_I_duu~-|_ \fvl T
. L/..O B O\Lx 1
~ « ~
m] |||||| L < st
E—— ol
- I !
o
O Q Q
’ |
O |
L |

FIG.4

11



[~ (v-V)
| | S Old
7_; | “
VA _ “ | Z
| J\m
iEl S i
7 \I’ 728 N
(T . WGy L
u\m_.m 6l m N Nzt
L o m o
& an —_ w nﬂ /JY =l
. |

§§.mm 007077 \\\\\\\&




(8-8) R r———
9'9Id _ i | N
| | ﬂ

| _):.x M

| == ii2

I ———

| | L
6z 61'S _ﬁ ot

\ r 7 ,\/_. _l, 7|u1|| |AJ

e ; . \ \Jv\ Al = rir_

i N ]

H |
1§
1 )

9

11
I
r |
%p —
L | L..ITU.—
i
_+ Jp—|

T,

3




Européisches

0 Patentamt EUROPAISCHER Nummer der Anmeldung
RECHERCHENBERICHT
EP 91 11 1540
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
A DE-A-2 851 480 (DAUSSAN ET CIE) 1,2,45,6 B 22 D 41/56
* Abbildungen 1-15 *
D,A |FR-A-2 424 085 (VESUVIUS INTERNATIONAL CORP.) 1,2,45,6
* Abbildungen 1-3 *
D,A |EP-A-0 192 019 (INTERNATIONAL INDUSTRIAL ENGI- 11
NEERING)
* Abbildungen 1-3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
B22D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 09 Oktober 91 MAILLIARD A.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

